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Die Abgründe bleiben. Anstatt an ihnen zu tanzen, muss 

der Westen sich in einer unruhigen Welt auf seine  

transatlantischen Gemeinsamkeiten und Stärken besinnen.

Ansgar Graw, Auslandskorrespondent, Washington

Die atlantische Partnerschaft hat es geschafft, die Einheit des Westens 

 zu erhalten und den Kalten Krieg zu gewinnen, ohne dass dabei  

ein Schuss abgefeuert wurde. Die Heraus forderung, der sich der Westen 

heute gegenübersieht, besteht darin, seiner politischen Mission und seiner 

wirt schaftlichen Führungsrolle neues Leben einzuhauchen.

William Drozdiak, Vorsitzender des Amerikanischen Rates für Deutschland

Europa wird gezwungen sein, sich weitgehend selbst  

der Krisenherde in seiner Nachbarschaft anzunehmen.  

Eine solche poli tische Arbeitsteilung zwischen den USA  

und Europa ist überfällig.

Horst Teltschik, Politikwissenschaftler und Wirtschaftsmanager

Europa und insbesondere Deutschland müssen Amerika auch techno - 

logisch mehr entgegensetzen – von Satelliten bis Such maschinen. Das 

hat seinen Preis, ist es aber auch wert. Es geht hier nicht um das Handy  

der Kanzlerin. Das ist eine Frage der Selbst achtung und der Souveränität.

Reinhard Müller, Journalist

Längst gibt es einen Westen außerhalb des nord atlantischen  

 Raumes, nicht nur in ehemaligen Siedlerkolonien wie Australien.

Paul Nolte, Historiker und Publizist

Auch andernorts wird die Welt sich für Frauen und Männer ändern.  

 In Afrika und Asien, in Indien und irgendwann vermutlich sogar in 

Ländern wie dem Tschad, Pakistan, Syrien oder dem Jemen. Auch Frauen 

aus diesen Ländern kämpfen mittlerweile für ihre Rechte, für Rechtsrefor-

men und ein Ende der häuslichen Gewalt, für Demokratie und Toleranz.

Bettina Weiguny, freie Journalistin

Die westliche Führungsmacht wird innovatives Kraft-

zentrum der Welt bleiben, mögen auch andere den 

Sprung in eine höhere Liga schaffen. Der Westen ist nicht 

am Ende. Eines darf er jedoch nicht tun: Er darf sich nicht 

selbst schwächen und sich nicht selbst diskreditieren.

Klaus-Dieter Frankenberger, Journalist
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